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Agenda der Versöhnung, das globale Netzwerk für Vertrauensbildung, präsentiert die Konferenz 2007: 
 
Können Integrität, Respekt und Vertrauen die Würde aller gewähren? 
 
Montag, 13. August (16.45 Uhr) – Sonntag, 19. August (12.00 Uhr) 2007  
 
 
Hintergrund:
Zu den stärksten Bedrohungen für den Frieden in der Welt gehören Demütigungen von Menschen 
und Völkern. Sie verursachen tiefe Wunden und ein Gefühl der Entfremdung und Ausgrenzung. 
Sie verletzen die Menschenwürde und führen zu Verzweiflung.   

Ständige Demütigungen und Ungerechtigkeit bringen Individuen, bewaffnete Gruppen und Staaten 
dazu, mit Gewalt zu antworten, andere Menschen zu verletzen und zu töten.    

Wie kann eine Basis des Vertrauens und des gegenseitigen Respekts geschaffen werden, wenn 
Demütigung ihren Tribut in unseren Städten und auf Schlachtfeldern fordert? Wie kann überhaupt 
ein Dialog entstehen?  

Wie können diejenigen bestärkt und ermutigt werden, die für den Frieden arbeiten, die sich dafür 
aufopfern, und deren Anstrengungen und Errungenschaften immer wieder von immer neuen 
Gewaltwellen und Racheaktionen zunichte gemacht werden? 

Einige sehen den Sieg der einen oder anderen Partei in einem Krieg als Lösung. Im Zeitalter der 
Atomwaffen, der „intelligenten“ Bomben und der Selbstmordattentate kann es aber in keinem Krieg 
einen wirklichen Sieger geben.  

Eine Lösung wird weder durch Verhandlungen noch durch Druckausübung gefunden wer-den, 
geschweige denn durch Gewalt oder Krieg.   

Nur eine radikale Suche nach den Gründen der Demütigung kann zu einer Lösung führen. 
Voraussetzung dazu ist Ehrlichkeit und Menschlichkeit. Jede Gruppe, jede Nation, jeder Staat und 
jede Religion muss zunächst zu eigenen Fehlern und begangenen Ungerechtigkeiten stehen.   

Die Lösung kann gefunden werden durch etwas, was über uns allen steht.   

Caux ist ein sicherer Ort, ein Treffpunkt für alle, die mutig und aufrichtig genug sind, um 
gemeinsam an der Suche nach Lösungen zu arbeiten. Die Offenheit gegenüber den Erfahrungen 
und Entdeckungen, die andere in vielen verschiedenen Zusammenhängen machten, wird uns bei 
dieser Suche helfen.  

Die Konferenzthemen: 
1. Von der Entmenschlichung zur menschlichen Würde 
2. Glaube und Kultur: Zündstoff oder Beitrag zur Konfliktlösung? 
3. Die Schatten der Vergangenheit überwinden 
4. Integrität und Gerechtigkeit anstreben 
5. Unterschiede respektieren – Vertrauen aufbauen 
 
Praktische Hinweise:  
Details zu Anmeldung, Konferenzkosten und -ort: www.caux.ch.  
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